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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 9. Juni 1965 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Dänemark 
über die Zusammenlegung der Grenzabfertigung 
und über die Einrichtung von Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfen 

an der deutsch-dänischen Grenze 

Vorn 24. April 1967 


Der Bundestag bat mit Zustimmung dos Bundes- ! 
totes das folgende 1 Gesetz beschlossen 

Artikel I 

Dem tn Bonn am 9. Juni 1965 Unterzeichneten Ab¬ 
kommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Dänemark über die Zusammen¬ 
legung der Grenzabfertigung und über die Einrich¬ 
tung von Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahn¬ 
höfen an der deutsch-dänischen Grenze und dem 
Schlußprotokoll vom gleichen Tage wird zugestimmt. 
Das Abkommen und das Schlußprotokoll werden 
nachstehend verölt entlieht. 

Artikel 2 

Die Bundesminister des Innern und der Finanzen 
werchm jeweils tür ihren Geschäftsbereich ermäch¬ 


tigt, ohne Zustimmung des Blindest dies die Recht.s- 
veiordnungen zu erlassen, die zur Durchführung dei 
Vereinbarungen nach Artikel 1 Abs. 3 des Abkom¬ 
mens übet 

u) die zusammentiegenden Grenzabler l igungsstel- 
ien einschließlich ihres Amtsbereiches, 

b) die Strecken, auf denen die Bediensteten bei¬ 
der Vertragsparteien in den Verkehrsmitteln 
während der Fahrt die Grenzabfertigung vor¬ 
nehmen, 

cf die Strecken, auf denen teslgenommene Per¬ 
sonen zurückgeführt und sichergestellto Waren 
oder Beweismittel zurückgeh rach I werden 
dürfen, 

erforderlich sind 
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Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses 
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten Uberleitungsgeselzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. ! S. 1). 


Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 33 Abs. 2 und das Schlußprotokoll in Kraft 
treten, ist im Bundesgesetzblatt hekanntzugcben. 


Das \ oistellende Gesetz wird hiermit verkundet. 


Bonn, den 24, \pril 19b7 

D'm Bundespräsiden t 
L ü b k e 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 

Der Bundes m i n i s f. e r der Finanzen 
Strauß 

D e r B u n d e s in i n i s t e r des Auswärtigen 

Brandt 


Dei Bundrsministei des Innern 
L ii c k e 



Ni. 19 Teig der Ausgabe: Bonn, den 3. Mai I9f>7 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Dänemark 
über die Zusammenlegung der Grenzabfertigung 
und über die Einrichtung von Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfen 

an der deutsch-dänischen Grenze 

Overenskomst 

inellem Forbundsrepublikken Tyskland og Kongeriget, Danmark 
om sammenlaegning af grasnseekspeditionen 
og om etablering af faellesstationer eilet' overgangsstationer 

vecl den tysk-danske greense 


DLR PRASIDCNt 

DLR BL NDESRCIH BLIK DCl TSC'I ILAND 

und 

SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG VON DÄNEMARK 

in dem Wunsch, den Übergang über die Grenze mit de? 
Eisenbahn, auf der Straße und auf den Schiffahrtswegen 
zu erleichtern, sind übereingekommen, ein Abkommen zu 
schließen und haben hierfür zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Dr. Gerhard Schröder, 
Bundesminister des Auswärtigen, 

Seine Majestät der König von Dänemark: 

Herrn Per Heekkerup, Außenminister, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten nachstehende Bestimmungen 
vereinbart haben: 

TEIL I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

(1) Die Vertragsparteien werden im Rahmen diese** 
Abkommens den Übergang über die Grenze im Eisenbahn-, 
Straßen- und Schiffsverkehr zwischen den Vertrags¬ 
parteien erleichtern und beschleunigen. 

(2) Zu diesem 7weck können in jedem der beiden: 
Staaten 

a) nationale Gien/ulTerUgunysstel!en xusammengeieg! 
werd v n, 

b) Grenzabfcrtigüiigen beider Vertragsparteien in Vei- 
kehrsmitteln während der Fahrt auf bestimmten 
Strecken zugeiassen weiden. 

c) Gemeinschafts- oder Betnebswcchselbahnhöfo einge¬ 
richtet werden 

(3) Die zuständigen Minister der Vertragsparteien wei¬ 
den durch Vereinbarung bestimmen, verlegen, ändern 
oder aufheben: 

al die zusammenliegenden Grenzabfertigungsstellen ein¬ 
schließlich ihres Amtsbereichs, 

b) die Strecken, auf denen die Bediensteten beider Ver¬ 
tragsparteien in den Verkehrsmitteln während der 
Fahrt die Grenz abf er tigung vornehmen, 


f ORBl NDSRLIM IUJKKLN i YSKLWDS PRÄSIDEN! 

°<J 

HANS MAJLSTAJ KONGLN AI DANMARK 

ci i onsket om at leite oveigangen uver yicensen im-tl 
jernbane, ad Iandevejen og ad sovejen hievet enige om 
at afslutte en overenskomst og hat i defle ojemed lil 
doros befuldmcrgtigedc' udinront: 

PiiCsidenUm fui Eorbundsiepubhkken Tyskland 
Hi. Üdenrigsminislei Di. Gerhard St ln öder 

Hans MajesUe! Köngen al Danmaik 
Hi. üdem igsminisler Per H cP k k o r u p 

som öfter udveksling af deres (uldmagtei, dei oi tundet 
a| viere i god og behoriq form, er hievet enige om 
folgende bestemmelser: 

E DEL. 

Almindelige bestemmelser 

Artikel 1 

(1) De koulraherende parier vil uiden toi de i denne 
overenskomst faslsatte rammer tette og fremskyndo over- 
gangen over graensen i jernbane-, landevejs- og -Aibs- 
trafikken moliem de konti ahnende partei. 

(21 1 delle ojomed kan i hvei al de io stufe; 

al nalionaie grcriwmkspedit lonsHedei '^enveuliegor-- 

hj beuge de kontraherende parters yram^eckspedil amer 
iillades i samUr rdselsmidler ander kursei elku seiluds 
pa besU'inte sticekninger, 

( | etahleros hrllosHai ioner ellei o\ eigangssEO nme: 

(3) De kompetenie ministie i i i aklatlamh ne vil eitel 
overenskomst udpege, forlcegge, exrnche ellei nodhegge: 

a) sammenliggende graenseekspeditionssteder tillige med 
deres tjenestodislrikl, 

h) de striekningei, pa hvilhe begge de konh ahei ende 
pari ers fun Dome rer foretayer giccmseckspodition l 
snmfcrrdselsmidioi ander kois-ml Hin sejlads, 
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c) die Strecken, auf denen lextgenommmie Personen 
zuiuckgeluhrt und sichergexbdlto Waren ndm Beweis¬ 
mittel zu rück gebracht werden diirlen. 

d) die Gemeinschdflxbdbnhote. 

I 4 ) Die Vereinbarimyen nach Absatz. 3 werden durch 

Austausch diplomatischer Noten bestätig! und in Krall 

(jesel/t. 

\ i t i k e I 2 

Int Sinne dieses Abkommens bedi uUn du* Beyntte: 

1. „Urenzabtei I iguny ” die Anw endung edler Rechts- und 
\ r erwdltungsvorschiiflen der Vertragsparteien, die sich 
auf den Grenzubertritt von Personen und die Ein-, Aus- 
und Durehfutir \on Waten (einschließlich der Fahrzeuge, 
Wertpapiere und Zahlungsmittel) beziehen; 

2 „Gebietssldat" den Staat, aui dessen Gelnet die Grenz- 
ubfeitigung des anderen Staates voigenommen wird; 

„Nachbarsla<d" den anderen Stciat, 

3 „Zone” den Bei eich des GebieKstaates, n dem die 
Bediensteten de'- Machbar 'Staates berechtigt sind, die 
Gren/ubterl iguny \ oi zutiehmmi; 

F ..(Ieiuein*'Chatt>l)a hnlud" einen Bahnfud in dem die 
msmibuhudumstliehen Tätigkeiten ganz oder teilweise 
/usammengetdlM wunden, die der grenzüberschreitende 
Personen- und Gutenveikehr aut der Schiene? erfordert; 

5 „Bedienstete" (hc* Persoiuni, die zu dtjtt mit dm Grenz- 
abfcutigung beaul 1 1 ayten \ ei w alt ungen yohonm und 
ihren Dienst bei den ziixanmumliegeuden Grenz- 
.il.)fc i rtiyimysxk dien odei m den Vei kehi ximth ln wäh¬ 
lend der Fahrt dusuben. 


\ r I , k o 1 > 

|1| Die Zone kann umtnsxen: 

1 ml Eisenbahn vei kehl: 

a) Teile des Bahuhots und seiner Anlagen, 

1)1 die Strecke zwischen der Grenze und der Gienz- 
abtei tigungsslelie sowie Teile der an diesen Sberke 
gelegenen Bahnhöto, 

i i hei der Gien/abtertigung wahrend der Fahrt den 
Zug aut der vorgesehenen Strecke sowie Teile der 
Bahnhöle, in denen diese Strecke beginnt oder endet 
und die der Zug durchfahrt, 

2 iin Straßenverkehr: 

a} Teile dei Dienstgebaude, 

bl Teile 1 der Straße und der sonstigen Anlagen 

< ) du* Straße zwischen dm Gien/e und (kr Gienz- 
abtm tigungsstelle, 

di tun der Greiizablerticjuiig wahrend der Fahrt das 
St i aßentaht zeug aut der vot gesehenen Strecke, 
sowie Teile det Gebäude und Anlagen, bei denen 
diese Strecke beginnt odei endet; 

3 . im Schilts\ erkeht ; 

a) Teile dm Dienslyebaude, 

tu Teile der 1..Ter- und Haleiianlagen sowie da- Sthdl, 
aut denn die Cuenzabfeiligung slaUimdeb 

i ) bei der Gi mizabtei tigung wahrend der Fahrt das 
Schilf sowie das begleitende Kontrollboot auf der 
\ eugesehenen Strecke, sow ie Teile der Gebäude und 
Anlagen, bei denen diese Strecke beginnt oder 
mutet. 

12) Der Zone sind gleichgestellt die Strecken gemäß 

Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe <: für die dort genannten 

Amtshandlungen. 


• I de x I j rt k n 11 i g i ‘ r. pa i i \ iike >.ui tu *!(! I e pmsoiim <>y bc 1 - 
x lag!a(i 1 e \ i * ] f * i «'her hi ■ \ i xn i u i i t • i in a h!: rujex ■ 1 1 bage, 

d) tcldh ' x > 1 1 i I |o[)r! 

(4) All alerne i hmihold til lit bekiudtus ng ~ad*rs i 
krall \ ml advokxhng ,g rj• j>|< mim' isk/> noim. 

X l i I K e I 1 

\ ilflini' 'A r| tijxk'HüsIx 1 ' 11 - ’ tJ !t (1 brl v iln betegneNmne: 

!. „Gi censerkxpedit um ,m\emdeisem at alle de kusitia- 
liercude parttis iels- ng lorvallningslorski ilter t som 
vedroter yrdcnsepaxsage at perforier og ind-oej udtoisel 
samt tiansit at \aror (herundei koietojm t<t1 1 oj(■ j , 
\ ceidipapirei og betalinqsmidler). 

3 „ Te ii i t r> r i a 1 s I a t" den x t a t, p <.t h \ i x ln i ;Iiji ami d m i 
anden slaU grumixe^ksped]tum tinrku xtmF 

„Nübo.stat ' den anden >tat. 

t „Zone" del mniade a! Im i iluiidlsüilen, indmtloi Inilkel 
ndb'jsl aten.s tunktbune rm m lau mt icj*n til ,it l.ict.ajc- 
graenseekxpt'di' bin. 

F „ Fad [esst a t um" mr xialu.m, hwu -je g-i iibanel jmixt hye 
tunktionm, -mn pmxtm- <-g (jodsi lalikkmi nvcr 
yinensen pr. baue uodv midiqgn 1 x^niles ladt edler 
del vis. 

). „I unk 1 inine M*i ' de pi-ixum i < 1 ♦ i hmm lil de ad¬ 
ministrative mv n(1;tji km rc.a, x<>in iji a* om> eksp< (1 1 1ionen 
pa ii \ 11 er, n tj vjiii gm 1 i'iun'i ; > : i m ■ u • : d ■■ (j g ( m d • ■ 

gt (.rnser-kxpi■(! 1 1ionxxteder ollm' 1 ln Tu driny-midlm 
under k im'u■ j i > ] Im xigl.uls. 

\ ; f i k < ■ ! : 

11 } Za men kan an ta ! te: 

!. i jernbdind rat ikkmi: 

a) Dolo at Stationen < »g mm- anbei), 

b) sl iciAnimjm) nudlmn giciuxrn <>() gi am sta k-perli- 
fionssuutel samt deie d de.* pa denne xtiakniruj 
beliggende s f a!ioner. 

m \ cd yramseekspeditum undm koiscd löget pa den 
tdsDacjte stiückning samt deb* at de slaboum, hvor 
denne sircekning tregvnder (dlm (»mlei, oo xom 
löget (jnnnemkorm, 

2 t lande\cjst i alikken : 

a) dede dl ; jenesterbvgiijngm ne, 

b) dc le dl htmlevejen ng de o\iige anhecj, 

.) landovc-jen möllern cjictmsen oej greonseekspedn hmis- 
xtedet, 

tl) ved fj i aaisi-uk spedd ion urnim koislcn kouUojcl pa 
den !asilagto sticekninci, samt d(dc at de liujiniujt'i 
o(j anhog \ d ' 1 \ i 1 k■ • douno xioiTuinu brg\iidm 
• dlei endet. 

!. i xh1 1 .1 x 1 1 dl lkken : 

a \ tlele at l }eho-'el>\ ijmmim ne, 

1)( deb* a{ kysi- og ha\nedaleeggmie samt dm xkib, 
pä hvdket guenscaAspeditionen tinder sted, 

l i \ c>d gr'öPtiseokspeclilion under sejlads skibet <jg dem 
ledsagende palruljebad pa den tastlagte streekning 
xrimt dele at bygninger og anheg ved luilke dmute 
stra-kninc| bf cjvncler rdhu endei. 

G) Ligeslrllct med Zonen n de i artikel 1 (1) litia c 
o/nliandlede strcekniiufm. fnr xa \ aJt -ingai de der nan nte 
t rmo-udiandlinger. 
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J UL II 

Grenzabfertigung 

A i l i k e 1 4 

IM Mn* Ko<his- mul \ Vi wal I ungsv orschr iften dos Nach- 
bai Staates, ehe sioti ciul dir Grenzabfertigung beziehen, 
(jolten in (Um Zone wie in doi Gemeinde des Nachbar¬ 
staates, der die Gi en/abfe'rliy ungsslclle zugeordnet ist. 
Diese G('in('ukIo wird \on der Rf^rjioru iki des Nachbar¬ 
staates be/eichno! 

(2) Wiid m doi Zone gegen die sich ai;l die Grenz- 
abfertiqung beziehenden Rechts- und \ erwaltungsvor 
sthriflen des Naclibarstadtes verstoßen, sc; üben die 
Gerichte und Behörden des Nachbarshiales die Streit- 
gei ifbtshaf keit am und urteilen, als ob die Zuwidei- 
handlungcn in der Gemeinde begangen waren, der die 
Gron/dhler* •.qimqsstUU zuqenrdnot ist 

\ i ! i e I ; 

(I) Dieses \ bk < an men Ix rührt nicht du* Belugmsse de i 
Behörden des Gebie.tsstaaU's. die otleut liehe Ordnung in 
der Zone aul rechtzuovhaltou, sowie ehe streitbaren Hand¬ 
lungen zu \ erfolgen, die in den Zorn- begangen werden 
und keine Zuwiderhandlungen gegen die Rechts- und 
Vorw a)t(inf|s\ ( u sf hr 1 1 len über die Gren/dblert igung cho - 

sU'llc'tl. 

|2| V\ 11 d » ine Reison in doi Z»>no bin der Begehung 
oi ihn sMdlbaien Handlung nach Absatz ] bei rotten,, kann 
sic- von den Behoiden de»* Gcbict-Waa lew untei den Vor- 
uus.sot/unqen, dm M’inr Gesetze \ <»i M'hen vciliallol 
werden. 

(3) Dir Bediensteten des Gebielsstaales (Uhlen jedoch 
in der Zone Personen wahrend der Grenzablert igung durch 
die Bediensteten des Nachbarstaates oder Personen, die 
von den Bedien sielen dieses Staates in Gewahrsam 
genommen sind nur nach Herstellung dos Einvernehmens 
zwischen den Bediensteten beiden'Staaten testnehmen. 

A i 1 .1 k e I n 

(1) Bei der C u enzahlertigung in dei Zoiir sollen die 
Amtshandlungen des Ausgangsstaates \ur den Amts¬ 
handlungen des Einganysslaates durdigeführl werden. 

(2) Vor Beendigung der Ausgangsabfert igung, der ein 
Verzieht aut diese gleiclrznstellen ist, sind die Bedienste¬ 
ten des Eingangs.staafes nicht berechtigt, Grerr/abterti- 
gungsh and Jungen vnrzimehnien. 

(3) Nach Beginn der Eingangsabfertigung sind die 
Bediensteten des Ausgangsstaates nicht mehr berechtigt, 
G r en zabf er tiquny sh a Heilungen vorzunehmen. Ausnahms¬ 
weise können AusgangsabfeitiguiigshancDungen nadige- 
hoit werden, wenn ehe beteiligte Person es verlangt und 
der zuständige' Bedienstete des Eingangsstaates damit 
einverstanden ist 

(4) Abweichunge n vondc’i in Absatz 1 \ orgeschi iebenen 
Reihenfolge sind iin gegenseitigen Einverständnis nur 
zulässig, wenn erhebliche; praktische Gründe dafür 
bestehen. In diesen AusnahrnefcilJen können die Bedien¬ 
steten des Eingangsstaates — vorbehaltlich des Ar¬ 
tikels 5 — Festnahmen oder Beschlagnahmen ersL vorneh¬ 
men, nachdem die Grenzabfertigung des Ausgangsstaates 
beendet ist. Sie führen, wenn sie eine solche Maßnahme 
treffen wollen, die Personen oder Waren gegenüber denen 
die Ausganysabfertigung noch nicht beendet ist, den 
Bediensteten des Ausgangsstaates zu. Wollen diese Fest¬ 
nahmen oder Beschlagnahmen vornehmen, so gebührt 
ihnen, vorbehaltlich zwingender innerstaatlicher Vor¬ 
schriften des Gebietsstaates, der Vorrang. 


11. DEL 

Graenseekspedition 

Artikel 4 

(1) Rots- og lurvdltningsforsknflei i nabostalen. muh 
y edieren giamseekspeditionen, gahder i samme udsiuvk- 
ning i Zonen som i den kommune i nabostalen, muh 
giconseekspeditionsstedet er undeilaqL Denne kommune 
udpegos af nabostalens regering. 

(2) Finder der i zonen ovei troodclsci sied dt nabo- 
stalens rets- og loi valtningslorskrifter vedmienele 
giamscekspeditionen, udover domstolene og myndig- 
hedorne j nabostalen den strafferetlige domsmyndighed 
og clommcr, som om overtraedelserne var begäot i den 
kommune, som graenseekspeditionssledct er underlae)t 


A i I i k c 1 n 

(tj Denne oveienskomst gor ikke meigre*!) i temloiml 
slalons myndigheders befojclser til opretholelelse af den 
oltentlige orden i Zonen eilen til forfolyelsc af strafbare 
handlinger, som begas i zonen, og som ikke udgoi nogen 
uver1 1 <eclel.se af reis- og foi vallningsforski iflei vedioren 
de g.wcnseekSpeditionen 

(2) AntuoHus en pi'buii i zonen uiulor udforelse af en 
i henhold til (1) strafbar handling, kan lnm anholde- a* 
ien itoi ialslatens myndighedei linder de i domu* slaw 
love faslscitte foiiidscelninyei. 

(3) Tunitoiialslalen.s funktioiuciin nm elog kun eftei 
upnaelse af enighed herom mellem de Io stateis funk- 
tiomorer indenfor zonen anholde peisoner, som er undei 
giconsoekspedilion hos naboslatens funktiomerei, elk'i 
som (M anholdt af denne slaN funk I innrerr ?. 


A i t i k v I () 

(1) Yeti gröenseekSpedition i Zonen skal udrejse- 
statens tjenestehanellinyer gonnemforew ior indrejse- 
slalens tjenestehandlinger. 

(2) For udrejseekspedilionen er aisluttet, eller der tu 
givel afkald pa denne, er indrejscslalcns funk t uuutm ei 
ikke beretliyel til at foretage greenseekspedilionshand- 
Jinger. 

(3) Eftei at indrejseekspedilionen er päbegymll, ei viel- 
rejseslatens funktionaler ikke leenger berelliyet til at 
foretage gicenseekspeditionshandiinger. Ehidtagelsesv is 
kan udrejseekspeditionshandlinger dog finde sted, hvis 
den pagoeldende rejsende forlanger det, og vedkoininende 
tunktiemeer i indrejsestaten er indforsläel hermed. 

(4) Alviyelser fra den i (1) foreskrexne ra'kkelolge kau 
öfter indbyrdes aftale kun tiHades, när der foieligger 
vceglige praktiske gründe. I disse undtagelsoslilheldo 
kan indrejscstatens funktionaerer — med de i artikel 5 
anforte forbehold — forst foretage anhoIdeEser, tilbage- 
holdelser eller beslaglaeggelser, eflcr at udrejsostalens 
greenseekspedition er tilendebragt. Nai de pageeidende 
funktionecrer vil foretage et sadant skridb overgivei de 
de peisoner eller varer, for hvilke udrejseekspedilionen 
endnu ikke er tilendebragt, til udiejsestatons funktio¬ 
nal rer. Onsker disse at foretage anholdelse, tilbage- 
holdelse oller beslagheygelse, tilkommer der dem forste- 
retten under forbehold af lenitorialstatens ufravigelige 
interne forskrifter. 
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Artikel 7 

(1) Die Bediensteten des Nachbarstaates sind im Rah¬ 
men dieses Abkommens berechtigt, in der Zone alle in den 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften dieses Staates vor¬ 
gesehenen Grenzabfertigungsmaßnahmen wie im eigenen 
Staat durchzuführen. Insbesondere sind sie berechtigt, 
Zuwiderhandlungen festzustellen, Beschlagnahmen durch¬ 
zuführen, Untei werfungsveihamilungen bezüglich der 
festgestellten. Zuwiderhandlungen aufzunehmen sowie 
Waren zur Sicherung von Abgaben oder Geldstrafen 
einzubehalten. Sie können, soweit nicht in Absatz 2 
Abweichendes bestimmt ist, auch Personen lest nehmen, 
die Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über den 
Grenzübertritt begehen oder die von den zuständigen 
Behörden des Nachbarstaates gesucht werden, Zurück¬ 
weisungen vornehmen und die festgehaltenen Personen 
in den Nachbarstaat verbringen. Die Verbringung in den 
Nachbarstaat, die in kürzester Frist vorzutiehmen ist, kann 
auch mit Zügen erfolgen, in denen eine Gienzabfertigung 
während der Fahrt nicht stattfindet. 

(2) Die Bediensteten des Nachbarstaates sind jedoch 
nicht berechtigt, Angehörige des Gebietsstaates festzu¬ 
nehmen oder zu verhaften oder sie in den Nachbarstaat 
zurückzuweisen. Sie dürfen diese Personen jedoch zur 
Aufnahme einer Niederschrift über den Tatbestand ihrer 
im Gebietsstaat liegenden Dienststelle oder, wenn eine 
solche nicht besteht, der entsprechenden Behörde des 
Gebietsstaates vorführen. Bei der Aufnahme der Nieder¬ 
schrift muß ein Bediensteter des Gebietsstaates anwesend 
sein. 

(3) Die Bediensteten des Nachbarstaates können in der 
Zone erhobene Geldbeträge sowie dort zurückgehaltene 
oder beschlagnahmte Waren und andere Vermögens¬ 
gegenstände frei in das Gebiet des Nachbarstaates ver¬ 
bringen oder im Gebietsstaat unter Beachtung der dort 
geltenden gesetzlichen Vorschriften verwerten und den 
Erlös in den Nachbarstaat verbringen. 


Artikel 8 

(1) Waren, die von den Bediensteten des Nachbarstaates 
bei der Ausgangsabfertigung zurückgewiesen oder vor 
Beginn der Emyangsabfertigung des Gebietsstaates auf 
Veranlassung der beteiligten Personen in den Nachbar¬ 
staat zurückgeführt werden, unterliegen weder den Aus¬ 
fuhrvorschriften noch der Ausgangsabfertigung des 
Gebietsstaates. 

(2) Personen, die von den Bediensteten des Eingangs¬ 
staates zurückgewiesen w’erden, darf die Rückkehr in den 
Ausgangsstaat nicht verweigert werden. Desgleichen darf 
die Wiedereinfuhr von Waren in den Ausgangsstaat, 
deren Einfuhr von den Bediensteten des Eingangsstaates 
abgelehnt wild, nicht verweigert werden. 


Artikel 9 

(1) Die Bediensteten der Vertragsparteien unterstützen 
sich bei der Durchführung ihrer Aufgaben in der Zone 
soweit wie möglich, insbesondere um Zuwiderhandlungen 
gegen die Rechts- und Verwaltungsvorschriften über den 
Grenzübergang zu verhüten oder zu ermitteln. Sie teilen 
sich hierzu so schnell wie möglich die Auskünfte mit, die 
für die Ausübung ihres Dienstes von Interesse sind, 

(2) Die Bestimmungen des Absatzes I lassen die inner¬ 
staatlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriflen unbe¬ 
rührt, die für die Erteilung der Auskünfte gegebenen falls 
eine Ermächtigung anderer Behörden vorau^setzen. 


Artikel 7 

(1) Naboslatens funktionnerer er indem for de i denne 
overenskomst fastsatle rammer bcreüiget til i zonen 
at gennemfore alle de i denne stats reis- og loi valtnings- 
forskrifter fastsatte graenseekspeditionsforanstaltninger 
pä samme mäde som i deres egen stat. I sacrdeleshcd er 
de beretliget til at konstatere overtraedelser, til at fore- 
iage heslaglaeggelse, til at optage forhandlimjer om 
bodevedtagelser vedrorende de konstatorede overfnedel- 
ser samt til at tage varer i forvaring til sikkorhed for 
afgifter eller boder. De kan, for sa vidt ikke andet ei 
besternt i (2), tillige anbolde personer, som begar over- 
Ucedelse af forskrifterne vedrorende graensepassage, 
eller som eftersoges af de kompetente myndigheder i 
nabolandet, afvise og overlore de anholdte personer til 
nabostaten. Ovcrlorslen til nabostaten, der skal ioretages 
snarest muligt, kan ogsa ske med tog, i hvilke der ikke 
finder groenseekpcdilion sied undei korslen. 


(2) Naboslatens funktionaler er dog ikke beretliget til 
at anholde territorialstatens statsborgere eller afvise dem 
til nabostaten. De er dog berettiget til at fremstilJe 
sädanne personer til optagelse af rapport toi deres i 
territorialstaten beliggende tjenestested eller, hvis et 
sädant ikke findes, for territorialstatens tilsvarende myn- 
dighed. Ved rapportoptagelsen skal der vaere en lunk- 
tionaer fra territorialstaten til stede. 


(3) Naboslatens tunktioncerer kan irit overlore i zonen 
opkrsevede pengebclob samt der tilbageholdte eller be- 
slaglagte varer og andre formuegenstande til naboslatens 
territorium eller realisere dem i territorialstaten under 
iagttagelse af de der gaeldende lo\ bestemmelser og 
overlore provenuet til nabostaten. 


Artikel 8 

(1) Varer, som af nubostatens tunktioncerer tiIbagevises 
ved udrejseekspeditionen, eller som for pabegynrielsen 
af territorialstatens indrejseekspedition pä foranledning 
af de interesserede personer bliver bragt tilbage til na¬ 
bostaten, ei hverken underkastet territorialstatens udlor- 
selsbestemmelser eller dens udrejseekspedition. 

(2) Personer, der afvises af indrejsestatens tunktio- 
naerer, mä ikke naegtes adgang Ul at vende tilbage til 
udrejsestaten. Ligeledes mä genindforsel til udrejsestaten 
af varer, hvis indtorsel afvises af indrejsestatens funk- 
tioricerer, ikke naegtes. 


Artikel 9 

(1) De kontrahierende parters funktionaler bistär 
hinanden i videst muligt omfang ved genneniforelsen af 
deres opgaver i zonen, navnlig med henblik pä at hindre 
eller opdage overtraedelser af rets- og forvaltnings- 
forskrifter vedrorende graensepassagen. De udveksler i 
denne forbindelse sä hurtigt som muligt de oplysninger, 
der er af interesse for udovelsen af deres tjeneste. 

(2) Bestemmeiserne i (1) berorer ikke de nationale 
lets- og foivaltningsforskrifter, som i givet fald forud- 
sevtter bemyndigelse fra andie myndigheder til med- 
iielelse af oplysningorne. 
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TEIL 111 

Bedienstete 

Artikel 10 

(11 Uic Behörden des Gebictsstaates gewahren (len 
Bediensteten des Nachbarstaates bei dei Ausübung ihre«- 
Dien.sles in der Zone den gleichen Schutz und Beistand 
wie den entsprechenden eigenen Bediensteten Insbeson¬ 
dere sind die im Geb i et ss tu nt gelt enden st ruf recht liehen 
Bestimmungen zum Schulze von Beenden und Amts¬ 
handlungen auch für strafbare Handlungen anzuwenden. 
die gegmi BedienMete dt"-' Nachbat '-hudes begänne!: 
werden 

f21 ANiNJidflungsKinsprütho für Schaden, die Bedienfel¬ 
des N<u 1 1 h<irstaates in Ausübung ihres Dienstes :n d< • 
Zone zulugen, unterstehen denn Recht und der GendiN- 
I>a i k c -j t des Nachba i Staates, gleich w;e wenn die schad - 
gende 1 landiung in der Gemeinde des Nachbarstciates 
staUgefunden hätte der die Grenzabfcrtigungsstelle 
zugeordnel ist. Die Angehörigen des Gebietsslaates sind 
hinsichtlich selchet Ansprüche den Angehörigen des 
Nachba rstaa tes gleichgestellt. 

A r l i k t‘ i 11 

(1) Die Bedienstetem des Nachbarstaates, die in An¬ 
wendung dieses Abkommens ihren Dienst im Gebiets¬ 
staat aus/uüben Indien, sind vom Paß- und Sichtvermerks¬ 
zwang befreit. 

(2) Sie bedürfen zum Grenzübertritt, um sich an den Ort 
ihrer Dienstausübung zu begeben, lediglich eines amt¬ 
lichen Ausweises, der ihre Staatsangehörigkeit, ihre 
Identität, ihre Dienststellung und die Art ihrer Tätigkeit 
angibt. 

Artikel 12 

Die Bediensteten des Nachbarstaates, die in Anwendung 
dieses Abkommens ihren Dienst im Gebietsstaat aus/u¬ 
üben haben, können ihre nationale Dienstkleidung oclet 
ein sichtbares Kennzeichen tragen. Sie können mit Aus¬ 
nahme von Schußwatten ihre Dienstwagen tragen, dürfen 
diese aber nur im Palle der Notwehr gebrauchen. 

Artikel 13 

(1) Die Bediensteten des Nachbarstaates, die in An¬ 
wendung dieses Abkommens ihren Dienst im Gebietsstaat 
auszuüben haben, sind dort von allen öffentlich-recht¬ 
lichen persönlichen Dienstleistungen und Sachleistungen 
befreit. 

(2) Erleidet ein Bediensteter des Nachbarstaates, der in 
Anwendung dieses Abkommens seinen Dienst im Gebieis- 
staat auszuüben hat, durch einen Dienst- oder Arbeits- 
Unfall einen Schaden, für den die Eisenbahnverwaltung 
des Gebietsstaates haftet, so übernimmt die Eisenbahn¬ 
verwaltung des Nachbarstaates die Befriedigung der 
gegen die Eisenbahnverwaltung des Gebielsst jettos 
best eilenden Scha den sc 1 rsatzan Sprüche. 

Ar t i k e 1 14 

(1) Das Dienstverhältnis der Bediensteten des Nachbar¬ 
staates richtet sich nach den Rechts- und Verwaltungs- 
Vorschriften ihres Staates. 

(2) Strafbare Handlungen, die von den Bediensieten 
des Nachbarstaates im Gohietsstaat begangen werden, 
sind ihren Vorgeset/en unverzüglich mitzuteilen. 

Artikel 15 

(1 j Gegenstände des dienstlichen odei persunliehen 
Bedarfs einschließlich Lebensmittel, welche die Bedien¬ 
steten des Nachbarstaates im Gebietsstaat aus Anlaß des 


III. DEL 

Funktionaerer 

Artikel 10 

(11 Tei i itoi ialstatcns myndighedei yder nabostalens 
funktioiicvrei Stimme boskyftelse og bestand ved ud- 
ovelsen a! deres tjeneste i Zonen, som yclos territoi nil- 
statens tiisvarende egne tunktiomerei. Navnlig ska! de 
i temforiaistaten gaeldendo strafferetligc bestemmolser 
til beskyltelse af tjenestenmnnd og tjenestehandlmger 
ogsa finde anvendelse ved strafbare handlinger. muh 
begä*-. ovorfor naln »stafons funktiniueter. 

(2t Eislatningskrav ovorfor det offenllige som felge 
rif skudei, som naboslatens funktion/rrer forvolder undei 
udoveNon af deres tjenosto i zonen, ei undergivel nnlm- 
slalons lovgivning og Jurisdiktion pä stimme made, som 
ntn clen skadcvoldcnde Handling Inn de fandet sted i den 
kommune i nabostaten, som greonseokspoditionsstodet tu 
underlagt. Territorialstatens statsborgere ei mod tiemv n 
til sadanne krav lirjcstillef mod naboslatens statsborqeie 

Artikel 11 

(1) Nabostdtens funktionaerer, som i henhold til denne 
overenskomst skal udfore tjeneste i territorialstaten, oi 
fritaget for pas- og visumtvang. 

(2) De behover ved graensepassage undervejs til deies 
tjenestested kun en tjenstlig legitimation, der indeholder 
oplysning om deres statsborgerforhold, deres identilel. 
deres tjenestestilling og om arten af deres tjenstlig»' 
opgaver. 

Artikel 12 

Naboslatens funktionaerer, som i henhold til denne 
overenskomsi skal udfore tjeneste i territorialstaten, kan 
baere deres nationale tjenesteuniform eller et synligt ken- 
detegn. De kan baere deres tjenesteväben med undtageKe 
af skvdevähen, men mä kun bruge dom i nodvaerge. 

Artikel 13 

(1) Naboslatens funktionaerer, som i henhold til denne 
overenskomst skal udfore tjeneste i territorialstaten, ei 
der fiitaget for alle offentlig-retlige personlige tjeneste- 
og naturalydelser. 

(21 Kummer en funktionaer fra nabostaten, som i hen¬ 
hold til denne overenskomst skal udfore tjeneste i tor- 
ritorialstaten, til skade ved ulykkestilfaoide under tjeneste 
oller arbejde, for hvilken der pähvilcr territorialstafcim 
je j nbaneadministration erstatningsansvar, overtager na- 
bostatens jernbaneadministration fyldcstgoieisen af de 
erstatningskrav, der bestär imod tei l itorialstatens jein- 
ba ncadmm ist ration. 

Artikel 14 

(1) Tjenestcfoiholdet mellem nabostaten og dens funk- 
tionaeier er undergived denne stats rets- og forvaltnings- 
forskrifter. 

(2) Strafbare handlinger, som begas af naboslatens 
funktionaerer i lerrilorialslaten, skal ufoitovet meddcles 
deres foresatte. 

Artikel 15 

(I| Genstande fil tjenstlig ei 1er personiig brug. lionin- 
der levnedsmidler, som naboslatens funktionaler be¬ 
hover i territorialstaten i anlcdning af tjenesten, og solu 
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Dienstes benötigen und von ihnen auf dem Wege zum 
und vom Dienst im Gebietsstaat mitgeführt werden, sind 
im Ein- und Wiederausgang auf Grund einer mündlichen 
Erklärung und ohne Leistung einer Sicherheit frei von 
allen Zöllen und sonstigen Ein- und Ausgangsabgaben. 
Das gleiche gilt für Fahrzeuge, deren sich die Bediensteten 
zur Ausübung ihres Dienstes bedienen. 

(2) Sofern von den zuständigen Verwaltungen im gegen¬ 
seitigen Einvernehmen nichts anderes bestimmt wird, 
finden Einfuhr- und Ausfuhrverbote oder -besebränkungen 
auf die in Absatz 1 bezeichnetcn Gegenstände keine 
Anwendung. 

(3) Die für notwendig gehaltenem Gberwachungsmab- 
nahmen werden von den zuständigen Verwaltungen im 
gegenseitigen Einvernehmen bestimmt. 

Artikel 1(1 

(1) Die zuständigen Verwaltungen des NachhutHduico, 
teilen die Personalhöchststärke ihrer Bediensteten, die sie 
im Regelfall in der Zone verwenden wollen, den zustän¬ 
digen Verwaltungen des Gebietsstaates mit. Es bleibt 
ihnen unbenommen, im Bedarfsfall weitere Bedienstete 
zu verwenden. Wenn die zuständigen Verwaltungen des 
Gebietsstaates dies beantragen, worden beide Verwal¬ 
tungen über die Anzahl der in der Zone tätigen Bedien¬ 
steten des Nachbai Staates in Verhandlungen emheten. 

(2) Die zuständige Verwaltung des Nachbarstaates wird 
Bedienstete, die ihren Dienst im Gobietsslaat uti>üben. 
auf begründetes Ersuchen der zuständigen Verwaltung 
des Gebietsstaate'' aus diesem Staate zui luk/iHien 


TEIL IV 

Grenzabfertigungsstellen 

Artikel 17 

Die beiderseits zuständigen Verwaltungen weiden die 
Öffnungszeiten und Befugnisse der zusammenliegenden 
Grenzabfertigungsstellen aufeinander abstimmen 

Artikel 18 

(1) Die zuständigen Verwaltungen bestimmen in gegen¬ 
seitigen Einvernehmen: 

a) die für die Dienststellen des Nachbarstaates benötigten 
Anlagen und die für deren Benutzung zu entrichten¬ 
den etwaigen Vergütungen, insbesondere für Miete 
oder anteilige Baukosten, Beleuchtung, Heizung und 
Reinigung; 

b) die Abteile und Einrichtungen, die den Bediensteten 
vorzubehalten sind, w r elche die Grenzabfeitigung in 
Verkehrsmitteln während der Fahrt durch!(ihren 

(2) Ist die Eisenbuhnverwaltung des Nachbarstaaies 
verpflichtet, den mit der Grenzabfertigung beauftragten 
Behörden Räume zur Verfügung zu stellen und sonstige 
Leistungen für sie zu bewirken, so ist die Eisenbahn- 
verwaltung des Gebietsstaates gehalten, einem entspre¬ 
chenden Ersuchen der Eisenbahnverwaltunq de- Nachbar¬ 
staates gegen Vergütung stattzugeben. 

Artikel Ul 

(1) Die für die Grenzabfertigungsstellen des Nachbar¬ 
staates bestimmten Räume werden durch Amtsschilder 
kenntlich gemäht. 

(2) Die Bediensteten des Nachbarstaates sind befugt, 
die Ordnung innerhalb der ihnen zum Alleingebrauch 


de medbringer pa vej til og fia neueste i tumluiiai- 
Malen, er \ ed ind- og genudforsel pa basis ul mundtlig 
erklcTMing og uden mkkerhedsstillebo fribujet for alte 
f old- og andre ind- og udforselsulgiiter. Del *a mine 
ymlder ior koretojer og furtnjer, -om tunk* iunue mne 
nnvendm nndei mim eben at deies Ijenc-sle. 

Gj ii>i su \ idl dei ikke at de K< »mpelonie m\ndiy- 
'■‘‘der ved Leites cillale Ladies enden beslemmeise, 
hmler mdforsels- og udfoisolsforbud eller -begraensnin- 
gm tkke nnvomhdse pa d(' i (I) »mihnndlode qen-Jnndo 

(3) De Koniii>ltniaii-ilüMningei. dei an-( - Inr nod- 
v endige, laslscuttes \ ed Lrllfs aL do 'mdh\m do kompe¬ 
tente m v ndiyheder. 

\ i t i k i 1 1 b 

fl) De kompetente myndighcdei ; iiaboMaU n gm er 
«ie kompetente myndighoder i lei f iLoriabtalen mud- 
dcdelse om uet maksimale antal i unktioiuerur, de baed- 
\anligvis \ il anvende i Zonen. Del >Ln dem Irit foi, 
hvis der \ isor sig bohuv heiioi, at mvende yderhgcre 
iunkliuiuncr. Ilvis de kompetente nn.ndiqhedei i ter- 
! storialstaten liemsctliot aniiiodning hcium, optaqor de 
tu staters myiuliyheder Lohnndlingoi um antatlet at de 
i zonen 1 jenHyorcmic 1 unk t ionmre] La nabosbden. 

(2) Den kompetente immhnlud : nabosiaten \ul td- 
hmjeknide ! unk I ioiue 11 i, dm yoi Neueste > '< inioind- 

>1 aten, tia denno -tat, nai d(M in mkonmiui bi-qi undo? 
anmoiining liouun ha d»m k ■ anpm - •» r t f ■ na , 

1 > ? i ilorialsfalrm. 

1\ . DLL 

Gra^nseekspeditionssteder 

\ i !;k i ■1 17 

De kompetente myndighoder i begge lainte vil Llvtqe- 
biinye o\ei ermstemmebe möllern - uninunliyqende 
tii-en-seekspedilinnsi^tedc-v-, «ibnincjstid( r >q k'unpedomm. 

\ i < ik e I io 

il) De kompc i eilt e :n\ndiuhedei nudln \<-d jadles 
./Male besiemmobe om: 

‘I de foi nabusLitens t jene s!estedoi nodvemlige anLeci 
og de eventuelle qodtyoreber, dei -kal udiedes for 
deres benyltebe, nuvnliq leje ei hu und(d i bygye- 
omkost ninger. bolysniny, opvcir mning og i lunjoring ; 

in de lukdiihder <iq d c- nd/et umgei, de» skal fuibe- 
holdcs de KinktioiicCjer, som foiotayer y rcenseekspe- 
ditionen i fradikmidles under koislon e!iei sejlcidsen. 

id) Saliemt jcrnbaneadminislrülionen i naho-Laien er 
tojpligiei tj] j{ stille lokaler Ll tachghed ior de mymhg- 
heder, livom grecnseckspeditionen pahviler, og prarsleie 
andre ydeber <i! liom, -kal jernb nneadmimsi internen : 
n niui ialsLden mod qoddjoiebo imndekommo *mi be- 
qmnnq hoiom Ira n du >-üafoim an uh nmadtninb! iahun. 

A r t i k e 1 ! d 

(1) De for iidhostatens graenseekspeditionsstoder be¬ 
sternte lokaler kendetegnes ved embedsskilte. 

)2) Nabostdlens funklioncerer er befojet til at oprel- 
holde ordenen i de lokaler, dei er anvist dem til me- 
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zugew iesenen Räume auf rech tzuerhaltun und Personen, 
die die Ordnung stören, daraus zu entfernen. Sie können 
nötigenfalls die Hilfe der Bediensteten des GebieNstaates 
in Anspruch nehmen. 

\ i t i k e 1 30 

i 1) Gegenstände. die zum dienstlichen Gebrauch odet 
Verbrauch der Grenzabfert iguncjsstellen des Nathbai- 
siaates im Gebielsstaaf bestimmt sind, bleiben frei von 
/ollen und sonstigen Ein- und Ausgangsubyaben Es ■.int] 
keine Sicherheiten zu lensten. 

|2) Sohun von den zuständigen Verwaltungen un 
gegenseitigen Einvernehmen nichts anderes bestimmt wird, 
linden Ein- und Ausfuhrverbote sowie Ein- und Ausiuhr- 
bosrhi »mkuncjen out diese Gegenstände kenne Anwendung 

\i t i k e ! 31 

|1) Die I eJehui ist hon und telegraphischen Verbindungen 
ieinsdi!ieblic.h Fernschreiber), die dir das Tätigwerden 
der Dienststellen des Nachbarstaates im Gebietsstaat 
tnfuicleilich sind, hülfen in das Gebiet des letzteren 
Staates weiUugetuhi t weiden, um unmittelbare Verbin¬ 
dungen n 11 ! diesem Dienststellen zu ermöglichen. Die 
Nach! u nf' iuibei mitthing gilt uH interner Verkehr de** 
Nachba Maules 

i'l) Die Rege nmgeu tfei Vertragsparteien verpflichten 
-'ich, zu tleniselben Zweck und soweit wie möglich alle 
Ei Uuchteiungen zu gewähren, die die Verwendung anderer 
Mittel auf dem Gebiet des remmeldewesens betreffen. 

(3) Die zuständigem Veiweitungen der Vertragsparteien 
werden che zur Durchführung der Absätze 1 und 2 erfor¬ 
derlichen M.ifbiiihn.i !i im gegenseitigen Einvernehmen 
ergrei Um 

A r t i k e I 32 

Von den Gum/ublei ligungsstellen des NachbaMaate- 
• ibzusoiulenclc oder lui sie bestimmte Dieustseudungen, 
die sonst dem Postzwang unterlagen, können von den 
Bediensteten dieses Staates ohne Einschaltung der Post¬ 
oder der Eisenbahn Verwaltung des Gebietsstaates und 
frei von Gebühren befördert wenden, sofern diese Sen¬ 
dungen den DiensKlrmippl der ubsendenden Behörde 
! ragen. 

TEIL V 

Zolldeklaranten 

\ t t ikel 23 

(!) Personen aus dem Nachbarstaat können bei dessen 
GrenzdhfciUgungsslellen im Gebietsstaat alle die Grenz- 
abfertigung bedürfenden Tätigkeiten wie im Nachbarstaat 
vornehmen. 

(2) Absatz l gilt auch für Personen aus dem Nachbar¬ 
staat die diese Tätigkeiten gewerbsmäßig betreiben, Sie 
unterliegen hinsichtlich dieser Tätigkeiten nur den sich 
hierauf beziehenden Rechts- und Verhaltungsvorschriften 
des Nachbarstaates. Die so ausgeühten Tätigkeiten und 
bewirkten Teistungen werden für die Umsatzsteuer als 
ausschließlich im Nachbarstaat ausgeübt oder bewirkt 
angesehen. 

(3) Die in Absatz 2 genannten Personen können für die 
dort aufgeführten Tätigkeiten gleichermaßen deutsches 
wie dänisches Personal beschäftigen. Die Rechts- und 
Vervvdltungs Vorschriften des Gebietsstaat es, die die 
Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer regeln, sind 
in diesem Falle nüht anwendbar. 


bcmyttelse, og Ul at fjerne personer derfra, som forstyr- 
rer ordonen. De kan om fornodent söge bistand hos ter- 
i itorialsialens funk t ionae rer. 


A r [ i k e I 20 

111 Genslande, der er besternt hl Ijenstlig bruy oller 
’oibrug pä naboslatens gröenseekspedilionsstedei i terri- 
lorialstalen, er fritaget for told- og andere ind- og ud- 
lorselsafgifter. Der skal ikke stilles nogen sikkeihed. 

12) Eui sä vidi de kompetente myndigheder ikke tradier 
anden aitale, finder ind- og udfoiselsforbud samt ind- og 
udforsedsrestrikIinner ingen anvcndelse pa dis<e geil¬ 
st ande. 

Ai t i k e 1 21 

(l) De teieioniske og telegialiske loibmdeiser fher- 
under fjernskrivere), som er nodvendige for naboslatens 
\jenestesteders virksomhed i Lenitorialslalen, nui fores 
videre ind pä sidstmevnie stats territovium for at sikre 
direkte forbindelse med disse tjenestesleder. Denne tele- 
kommumkalion befragtes som nubnUutens interne tor- 

binrie|s<>. 

i2) De kont raheiende paileis leyeiinyer foipiigler sig 
Ul i sanime njemed ug i det umfang, clet er inuligt, at 
v de alle lempelser vedrorendo arnendeKon it andre 
i flekomnuinik al ion sinidic-i-. 

fjj De konfraherende parteis kompetente myndig- 
hedei t reeller attale om de lomodne torhnhlsiegler td 
gennrmiorelsm af (1) og (2). 

Artikel 22 

Tjenstiige fursendelsei, der skaJ vilsendcs fia eller er 
besternt for naboslatens graenseekspeditionssteder, og som 
ollers er undergivet posttvang, kan af denne stats funk¬ 
tionaler befordres porto- og gebyrfrit uden Lerritorial- 
siatens post- eller jembaneadministrations medvirken, sa- 
liemt disse iorvndelser barer afsendennyndiyhedons 
i jonestesfemped. 


V. DEL 

Toldklarerere 

A r l ] k e 1 23 

(ij Personer Da nabostaten kan ved dennes granse- 
«■kspeditionssteder i territorialstaten udove alle de med 
yiacn senk Speditionen forbundne iunktioner pä summe 
made som i nabostaten. 

|2) (1) gcelder ogsä for personer fra nabostaten, der 
udover disse funklioner erhveivsmaessigt. De er med 
hensyn Ul disse Iunktioner kun underkastet naboslatens 
rets- og forvaltningsforskrifter herom. De saledcs udovede 
funklioner og praesteiede tjenesteydclser anscs, tor sä 
vidt angär omsaetningsafgiften, som uclovet eller piuMeret 
i sehe nabostaten. 

(3) De i (2) omhandlede personer kan, for sä vidt 
angär de der anforle funklioner, beskaeftige bade tysk 
og dansk personale, Territorialstatens rets- og for- 
valtningsforskrifter vedrorende beskaft igedsen at uden- 
landsk arbejdsk ru ft find ei ikke unvondelse i dette ul- 
Uolde. 
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(4) Für den Grenzubei tritt und den Aufenthalt der in 
den vorstehenden Absätzen genannten Personen im 
Gebietsstaat gelten dessen allgemeine Bestimmungen. 
Die danach möglichen Erleichterungen sind zu gewähren. 

1E1L \ 1 

Besondere Bestimmungen für den Eisenbahnverkehr 

Artikel TI 

(lt Die Ei>enbalnii ri'Wdltungen bestimmen an gegen¬ 
seitigen Einvernehmen die Betiiobswochselbahuhüfe 

(2) Die Eisenbdhiu ei Wallungen schließen Vereinba¬ 
rungen, in welchen die Einzelheiten der Einrichtung und 
des Betriebes der GeimuiscluifN- oder Bell lebswechsel- 
bahnhöte und des I Inchseelahrbeti'iebes sowie die Vor- 
gütung der gegensei■ igon Leistungen der Verwaltungen 
festgesetzt weiden 

Artikel 21 

Die zuständigem Behörden des Gebietsslaales, lin beson¬ 
deren die Eiscmbahnverwaltung, treffen alle Maßnahmen, 
die notwendig sind, um die ordnungsmäßige Arbeit dei 
Dienststellen des Nachbarstaates und der Eisenbahn 
dieses Staates in den Gemeinschaft^- odn den Betriebs- 
wechsolbahnholen zu ermöglichen 

A r t i k e 1 2b 

(1) Jede Vertragspartei ermächtigt die mit der Durch- 
fuhrung des Betriebes betrauten Bediensteten der Eisen- 
bahnverwaltung des Nachbarstaates, ihre Tätigkeit im 
Rahmen dieses Abkommens auf seinem Gebiet auszuüben. 

(2) Die Vorschlitten der Artikel 11 bin 17 und der 
Artikel 20 bis 23 finden Anwendung aut das Personal und 
die Eisenbahnstellen des Nachbarstaates, die ihre Tätig¬ 
keit auf im Gebietsstaat gelegenen Bahnhöfen mit zusam¬ 
menliegenden Grenz ab fertigungsstellen sowie auf den im 
Gebietsstaat gelegenen Genie in Schafts- oder Betriebs¬ 
wechselbahnhöfen oder m den Zügen wahrend der Fahrt 
zwischen der Grenze und diesen Bahnhöfen ausüben. 

(3) Die Eisenbahn Verwaltungen der Vertragsparteien 
können vereinbaren, daß Bedienstete der Eisenbahnvei- 
waltung des Nachbarstaates in grenzüberschreitenden 
Zügen über einen Gemeinschattsbahnhof oder Betriebs¬ 
wechselbahnhof hinaus im Gebietsstaat Dienst verrichten. 
Auch auf diese Bediensteten finden dann Artikel 11 bis 17 
und 20 bis 23 entsprechende Anwendung. 

A : ? ik e 1 27 

Die Lisenbahnv n Wallung des Nachbarstaates ist 
berechtigt, in chm Gemeinschafts- oder Betriebswechsel¬ 
bahnhöfen die notwendigen Aufsicht»- und Uber- 
wachungsmaßnahmen gegenüber ihren Bediensteten durch¬ 
zuführen, um die Anwendung der eigenen Vorschriften 
durch sie zu überprüfen. Die Einzelheiten hierüber wer¬ 
den in den Vereinbarungen nach Aitikel 24 Absatz 2 
geregelt. 

A i t i ke 1 2 b 

fl) Das Persona! der Eisenbahnv erw aitung des Nach¬ 
barstaates kann, soweit es nach dem Recht seines Staates 
befugt ist, geeignete Maßnahmen ergreifen, um die Ord¬ 
nung und Sicherheit in den Zügen zwischen der Grenze 
und dem im Gebietsslaat gelegenen Gemeinschafts- oder 
Betriebswechselbahnhof aufrechtzuerhalten. Zuwiderhand¬ 
lungen gegen die Vorschriften zur Aufrechterhallung der 
Ordnung und Sicherheit in diesen Zügen weiden dem 
zuständigen Bahnhof des Gebietsstaates zur weiteren 
Veranlassung naitgeteilt. 


(4) For de i ovennaevnte stykkei antorte persuners 
greensepassage og ophoid i temtoi ialstaten goelder 
dennes almindelige besternmelsei. De lempelsei, det i 
henholc! derti) er mulige, skal bevüges 

\ 1. DEL 

Saerlige bestemmelser for jernbanetrafikken 

Aitikel 24 

{1| JenibaneadnimNtf e! ämenie udpegoi ; helle-iskc' 1 
uvergancjssiat ionei ne. 

(2) Jenibaneutlininislidiioneine aNluitei o\ennAom- 
ster, hvon enkelthodei ne ved indrotning og drill al 
föellesstutioner eilen ov er gaiiyssiat ionei ne, hetgedi if lei 
samt godtgoj eisen he adminNl t a' n nrnies ri( 11 ^j( iir t. 
vdelse; lusKcrttes 

A r t i k e 1 23 

De kompelenle myndighedei i tenitoi ialstaten, nuviilicj 
jernbaneadministratiunen, treeller alle iorholdsregler,. der 
er nodvendige tor at sikre nabostatens tjenestesteder og 
denne stats jernbaner gnidningslos afvikling af arbejdet 
pa ftelh’ssNitionoino eller oveigangsstationerne. 

Artikel 2b 

(1) Ilvei ai de kontraherende partei bemyndiger de 
lunktionaerer i nabostatens jernbaneadministration, hvem 
gennemforelsen af driften pähviler, til pä sit territorium 
at udove deres virksomhed inden for de 1 denne over- 
enskomst fastsatte rammer. 

(2) Reglerne i artikel 11 —17 og i aitikel 20—23 finder 
anvendelse pä nabostatens personale og jernbanekon- 
lorer, som udover deres virksomhed pä stationer i terri¬ 
torialst a ten med sammenliggende gramseckspeditions- 
steder samt pa de i lerritorialstaten beliygende feelles- 
stationer eller overgangsstationer eller i togene undei 
korslen mellem grsensen og disse stationer. 

(3) De kontraherende parters jernbaneadininistiation 
kan hielte aftale um, at funktionaler fra nabostatens 
jernbaneadministration gor tjeneste i lerritorialstaten ud 
ovor en hollesstation eller overgangsstation i log, det 
overskridei grauiscn Artikel 11 — 17 og 20—23 finde) 
i sä fald tiKvaimule anvendelse ogsa toi disse funk¬ 
tioniere r. 

A r t j k o 1 27 

Nabostatens jernbaneadministration ei beieiliget til 
pa faellesstationer eller overgangsstationer at yennem- 
fore de nodvendige opsyns- og kontrolforanstaltninger 
over for deres funktionaerer for at undersege, om disse 
overholder deres interne regier. Enkelthederne herom 
f<islsaettes j overenskomsterne i henhold til aitikel 24 (2). 

Artikel 23 

(IJ Personalel 1 nabostatens jeinbaneadinmisti cition 
kan, for sä vidt det efter deres egen stats ret er be- 
myndiget hertil, troeffe egnede forholdsregler til opret- 
holdeise af orden og sikkerhed i togene mellein graensen 
og den i lerritorialstaten liggende fccllesstation eliei 
overgangsstation. Overtraedelsei af reglerne til opret- 
holdelse af orden og sikkerhed i disse log meddeles 
den pagcC'ldende Station i territorialslaten til videre 
foransfaltning 
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(2) Eine Festnahme durch das in Absatz 1 bezeiebnete 
Personal auf der Strecke zwischen der Grenze und dem 
im Gebietsstaat gelegenen Gemeinschafts- oder Botriebs- 
wechselbuhnhof ist ausgeschlossen. Jedoch ist dieses 
Personal befugt, Personen, die sich einer obengenannten 
Zuwiderhandlung schuldig gemacht haben, dem nächsten 
Bahnhof des Gebietsstaates zur schriftlichen Aufnahme 
des Sachverhalts vor/utähren. 

A r t i k e 1 29 

Es worden Erleichterungen gewahrt lür die Überweisung 
von Geldbeträgen, die aus der Erhebung von Beförde¬ 
rungskosten oder Kosten ähnlicher Art stammen und die 
von dein Personal der Eisenbahn Verwaltung des Nachbar¬ 
staates, das seine Tätigkeit im Gebietsstaat ausübt, ein¬ 
genommen werden. 

TEIL VII 

Schlußbestiramungen 

Artikel 30 

Die zuständigen Verwaltungen der Vertragsparteien 
vereinbaren die zur Durchführung dieses Abkommens 
erforderlichen Verwa 1 tungsmaßnahmen. 

A rt i k e 1 31 

In Ausführung von Artikel 1 Absatz 2 getroffene Maß¬ 
nahmen können entweder im gegenseitigen Einvernehmen 
oder durch einseitige Erklärung einer der Vertragsparteien 
wieder aufgehoben werden. Im letzteren Falle kann die 
Vertragspartei, die ihre Dienste auf ihr Gebiet zurück- 
zieht, eine Raumungsfrist beanspruchen, die zwölf Monate, 
vom Zeitpunkt des Ersuchens an gerechnet, nicht über¬ 
schreiten darf. 

A i 11 k e 1 32 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung des Königreichs Dänemark 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des 
Abkommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 33 

(1) Dieses Abkummen bedarf der Ratifikation Die 
Ratifikationsurkunden sollen so bald wie möglich in 
Kopenhagen ausgelauscht werden. 

(2) Dieses Abkommen tritt einen Monat nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

(3) Dieses Abkommen kann jederzeit gekündigt wer¬ 
den; es tritt 12 Monate nach seiner Kündigung außer 

Kraft 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
dieses Abkommen unterschrieben und mit ihren Siegeln 
versehen 

GESCHEHEN zu Bonn am 9. Juni 1965 in vier Ur¬ 
schriften, jeweils zwei in deutscher und dänischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


(2) Anholdeise pa sticekningon niellem graensen og 
den l territorialstaten beliggendc tcellesstation eller 
uvergangsstation ma ikke forelages af det i (1) omtalte 
personale. Dog er dette personale beleget til at fremstille 
personor, som har gjorl sig skvldig t on af de oven an forte 
overtrmdelser, pa den n.e-m- m<i! i<m i territorialstaten 
1 i 1 uptagel.se at rappoi t 

A i 1 j k e i 29 

Dei mdromnies lempelser for oveiloisel at pengebeiob, 
der hidrorer fra opkracvning af befon.li ingsomkostninger 
eller lignende omkostninger, og som indkassores af det 
personale fra nabosfalens iei nbaneadminnt i at ion, som 
yoi Ijenostc i I eml on.i Ul an n 

VI! DLL 

Slutbestemmelser 

A i ! i k e 1 30 

De konf raherende parters kompetente myndigheder 
fiaeffer aftale om de til gennemforeUen af denne over¬ 
enskomst nodvendige administrative fornnslalfninger. 

A i t i k e 1 31 

Foranstaltninger, det er Irulfet til yennemtmelso af 
artikel 1 (2) kan pany ophaeves enten öfter gensidig aftale 
eller ved ensidig erklaering fra en al de kontraherende 
parier. 1 sidstneevnte tillaelde kan den af parteine, som 
Hytter sin tjenestevirksomhed tilbage lil sit eget ter- 
ritorium, göre krav pa en afviklingstrist, som ikke ma 
overstige 12 maneder regne! ha det lidspunkt, da onske 
om ophccvelse er fromsat 

Artikel 32 

Denne overenskomst gaelder ogsa loi landet Berlin, 
medmindre Forbundsrepublikken Tysklands regering over 
for Kongeriget Danmarks regering aigivor anden cr- 
klaering i lobet af Ire maneder eftei o\’erenskomstens 
ikrafttraeden. 

A i t i k e 1 33 

(1) Denne overenskomst skal icifihcei'os. Ratihkations- 
instrumenterne skal snaresl muligt udveksles i Koben- 
iuiv n. 

(2) Denne overenskomst {notier i kndt en mam d öfter 
ud v ekslingen af rat if ikaf ionsins! i innen ferne. 

(3) Denne overenskomst kan opsiges til enlnn tu!: 
den Irceder ud af kraft 12 maneder eftei opsigelsen 


TIL BEKRALFTELSE HERAF har de befuldnuegiigede 
undertegnet naervaerende overenskomst og forsynct den 
med deres segl. 

UDFA2RDIGET i Bonn, den 9. juni 1905, i fire original- 
eksemplarer, to pä tysk og to pä dansk, hvoraf hver f ekst 
har sarnme gyldighed. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Schiö d e r 


For Forbundsrepublikken Tyskland: 
Schröder 


Für das Königreich Dänemark: 
Per Hackkerup 


For Kongeriget Danmark: 
Per Haekkerup 
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Schlußp lütokoll 

Bei der Unterzeichnung de> zwischen dei Bandes- 
republik Deutschland und dem Königreich Danemaik 
abgeschlossenen Abkommens über die Zusammenlegung 
der GrenzabferÜgung und über die Einrichtung von 
Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfen an der 
deutsch-dänischen Grenze haben die unterzeichnenden 
Bevollmächtigten folgende übereinstimmende Erklärungen 
abgegeben, die einen Bestandteil des Abkommens bilden 

Zu Artikel 2 Nr. 1 : 

Zur GrenzabferÜgung geholt auch du- l bei pi utuug dei 
Kraftfahrzeuge an der Grenze mich den Vorschriften übet 
den Güterkraftverkehr. 

Zu Artikel 2 Nr. 2, 

Im Schiffsverkehr über die Hohe See sind du Bestim¬ 
mungen dieses Abkommens nur auf Schifte untei der 
Flagge einer der Vertragsparteien anzu wenden. Oebiets- 
staat ist in diesen Fallen der Flaggenstaat. 

Zu Artikel 7 ; 

Es wird von der allgemeinen Staaten praxi* ausgeejeuujen, 
daß bei Personen, die mehrere Staatsangehörigkeiten 
besitzen, die Staatsangehörigkeit des Gebiotssluates maß¬ 
gebend ist. 

Zu Artikel 7 Absatz 2 Satz 1 : 

Den dänischen Staatsangehörigen stehen die Siaaisange- 
hörigen Finnlands Islands, Norwegens und Schwedens 
gleich. 

Zu Artikel 13 Absatz 1 : 

Steuern fallen nicht unter den Begritl der öitenthcii-ieclu- 
lichen persönlichen Dienst- und Sachleistungen. 

Zu Artikel 18 Absatz 1 : 

Zuständige Verwaltungen sind im Eisenbahnverkehr auch 
die Eisenbahnverwaltungen. 

Zu Artikel 21 Absatz 1 : 

Der Gebietsstaat behalt sich vor, die auf seinem Gebiet 
notwendigen Verbindungen zu errichten. 

Zu Artikel 23 Absatz 2: 

Die Bestimmung bezieht sich nicht aut die Lthebunct dei 
direkten Steuern (Steuern vom Einkommen und Ver¬ 
mögen usw.). 

GESCHEHEN zu Bonn, am 9. Juni 1%Ö in wer Ur¬ 
schriften, jeweils zwei in deutscher und dänischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Sllllpl Ofokof 

\ »*d undwtognelsen ai den melieiu 1 orbundsiepublikken 
Tvskhind og Konyeiiget Danmaik aislutlede ovoions- 
kotust oin sammenkegning af guenseekspedii Ionen o<i 
om elablering af fcellosslationer eilet overyaiicjsstatiouei 
' cd den tysk-clanskc* ytecnse hur de undersknwuide be- 
iuldnueqiigede afgivet folgende Jigelydendi < i klau inqet 
soIu udgo? (m beMandde] ovenuiAotnsÜM: 

ad a i 1 1 k e 1 2 p k f. 1 : 

Under graensGekspeditlomui hoiei ugsa umlcisnqelsen dt 
molorkorolojer ved graemsen e|n-r jeqlrmr om uods- 
befordnng med mohn koreiojei 

ad a i t i k e I 2 p k t. 2 ; 

Med liensyn ti( skibsü afikken pu dei ahne Imv skal 
denne oveienskonists bestemmeiscu kun finde anvendelse 
pa skibe. der sejler undcu en af de koutraheKMido parftus 
ftag. Territorialsfat er j dissp tilfa Ide flaqstalen 

ad al ( i k e1 7: 

Der gas ud fra den blandt stater almmdehye piaksis dt 
det i ülfzelde, hvor porsoner er i besiddelse af stats- 
bor gerret i fieie stater, ei Matshorqen et len i toinloiicil- 
staten, dev har piiorilot 

ad a i t i k e i 7 stk. 2 p k t I ; 

Statsbojgere i FinlantE Island, \orgi* oq Sspnqp ei 
Sigestiüet med danske statsborgere. 

a d a i 1 1 k e I 1 3 s t k. 1 : 

Skalier fahler ikke ind undcu bogtt-bet nlfenfhg-iriligc 
personiige tjeneste- og naturah delsei 

a d urtik e 1 18 s L k. 1 : 

Kompetente myndighedei ei inch-nhu |iu nbam-i i cif ik ken 
tiilige jernbaneforvaltninyeme. 

a d ti i l i k e 1 2 1 stk. 1 ; 

Territorialitäten lorbeholder sig cd npielle de po deio 
territorium nodvendige fot hindclser. 

ad a i t i k e 1 2 3 stk. 2 : 

Bestemmelsen berorei ikke opkuev nuiffcn af dockte 
skatUu' (skat af indkomst og formue m.v I. 

EDrWRDIGET i Bonn, den 9. juni lhbö, i ine ongmaier. 
to pa tysk og to pa dansk, hvoraf livci lekst hat stimme 
oyldighed. 


Fin che Bundesrepublik Deutschland: 
Schröder 


i ui Forbundsrepublikken Tyskland: 
Schrödei 


Für das Königreich Dänemark 
Per Haekkerup 


f ur Kon gütige t Danmaik 
Per H ae k k <m u p 
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Zweite Verordnung 

zur Änderung der Verordnung über die gebietliche Zuständigkeit der Frachtenausschüsse 

in der Binnenschiffahrt 

Vom 12. April 1967 


Au! (uund des $ 12 Abs. 1 in Verbindung mit § 35 
des Gesetzes über den (jewerblichen Binnonschitts- 
verkehr vom I. Oktober 1953 (Bundesgesetzbl. 1 
S. 1453) in der Fassung des Gesetzes vom 1 August 
!9bl (Bundesgesetzbl. I S. 1163) wird im Benehmen 
mit den obersten Yerkehrshehdrden der boleiligten 
Ldndcr \ri ordnet: 

Artikel 1 

Dir- Veroidmmg über die gebiet liehe Zuständig¬ 
keit der Prachtendiisschüsso in der Binnenschiffahrt 
vom 8. \ugust 1903 (Bundesgeselzbl.il S. 1151). zu¬ 
letzt geandeit durch Verordnung vom 27. Januar 
1 C H><> (Bundesgrsi'i/bl I! S. 57), wird wie folgt ge¬ 
amtet I 

Komi, den 12. \pnl 191 >7 


ln $ o \bs 1 wild dtis V’ojI „Beuel" duidi das 
Wort ..Duisburg'' mset/l. 

Artikel 2 

Diese Vei <>i dmmy gilt nach § 14 des Drillen t ber- 
leitunysyesely.es vom 4. Januar 1952 (Bundesgeset/- 
blall f S 1| m Verbindung mit § 44 des (leset/.es 
über den gewei h|i< tu*n Binnensc h i i ls\erheb i amh un 
l and Bertin 

Artikel 3 

Die.se \ ei m dmmq hii! am I uye nach der Ver- 
kundung in Krall 


1) e i p, u n d e s m i n i s I e i ! ü i \ tu kelii 
( 1 e o r (j L (* b e i 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens über die Internationale Zivilluftfahrt 

Vom 6. April 1967 

Das in Chicago am 7. Dezember 1944 unier/eich- 
nete Abkommen über die Intermitionale Zivilluft - 
tahrt (Bundesgesetzbl. 1956 II S. 411) ist nach seinem 
Artikel 92 Abs. b für folgende Staaten in Krall 
getreten: 

Guayana am 5. Mai/ 1907 

Singapur am 19. Juni 196b 

Diese Bekanntmachung cigehl im Anschluß an die 
Bekanntmachungen vom 27 Juni 1906 (Bundos- 
gc.setzhl. II S. 595) und vom 23. August 1964 iBundes¬ 
gesetzbl. 11 S. 1288). 


Bonn, den b. April 1967 


Der B u n d e sniinis l e r d e s A u s w artigen 
ln Vertretung 
L a h r 
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Bekanntmachung 

über die Errichtung nebeneinanderliegender Gienzabfertigungsstellen 
und die Grenzabfei tigung in Verkehrsmitteln während der Fahrt 

Vom 10. April 1967 


Die Reyieiung dei Bundesrepublik Deutschland 
hat der schweizerischen Regierung mit Verbalnote 
vom o. Februar 1967 unter Bezugnahme auf Artikel 4 
\bs I des Abkommens vom 1. Juni 1961 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Schweize- 
lischen Eidgenossenschaft über die 1 Errichtung neben* 
einandorliogonder Grenzabterl ignngsstoUen und die 
Grenzabterl igung in Verkehrsmitteln wahrend der 
Fahrt (Bundesgeset/bl. 1962 1! S. 8771 in Verbindung 
mit den Vereinbarungen 

a) \ tun 16. Mai / 19()h über die Errichtung neben- 
e i na mlei liegend ei C J ionz.d btertigungss teilen in 
den Bahnhöfen YValdshul Lind Erzingen sowie 
die Grenzabter t igung in Reisezügen wahrend 
der Fahrt aut den Strecken Waldshut-Koblenz 
und Erzingen-Schalthausen (Bundesgesetzbl. 11 

S. 281), 

b) vom 15. Marz 1966 über die Errichtung neben¬ 
ein ander liegender Grenzabter tigung sst eilen am 
Grenz Übergang Weil-Friedlingen Basel-Hiltalin- 
geistraße (Bundesgesetzbl. If S. 284), 

cl vom 6. Oktober 1966 über die Errichtung neben¬ 
einanderliegender Grenzabferligungsstellen am 
Grenzübergang Weil-Otterbach Basel-Freiburger- 
stiaße (Bundesgesetzbl. II S. 1475), 

d) vom 6. Oktober 1966 über die Errichtung neben¬ 
einanderliegender Grenzabfertigungsstellen im 
Bahnhof Singen (Hohentwiel) sowie die 1 Grenz¬ 
abfertigung in Reisezügen während der Fahrt auf 
der Strecke Singen (Hohentwiel)-Ramsen (Bun- 
desgesetzbl. II S. 1477), 

e) vom 6. Oktober 191)6 über die Errichtung neben- 
e inander liegender Grenzabtertigungss teilen im 
Bahnhol Thavngen (Bundesgesetzbl. II S. 1480) 
und 

1) vom 6. Oktobei 1966 über die 1 zeitweilige 1 Zu¬ 
sammenlegung den Grenzabter tigung an S traben- 
Übergängen (Bnndesgesetzl)l. 1967 II S. 718) 
folgendes niitgeteilt: 

Die deutsehen Rechts- und Verwaltungsvorschrif- 
ten die* sieh aut die 1 Grenzablertigung beziehen, 
gelten nach den Bestimmungen des Abkommens vom 
1. Juni 1961 in der auf schweizerischem Gebiet lie¬ 
gendem Zone 

1. bei eleu Grenzabterligung in Reisezügen während 
der Fahrt aut eleu Strecke zwischen dem Bahnhof 
Sehallhausen und eh 1 ! Grenze wie in der Ge¬ 
meinde Er/.inqen. 

Bonn, eien 10. Api it [967 


2 am Gren/iibeigang VVed-FTiedlingenlkisel- 
Hi 11 a I i nqet st i n ße wie in dei Gemeinde Weil <im 
Rlnün. 

’L am Gren/übeigang YYoil-Ollei bach Basel-Frei- 
bürgerst raßo wie in eien' Gemeinde Weil am 
Rhein. 

4 f)ei dm Gi enznbfei l kjuihj in Reisezügen wahrend 
eleu' Fahrt aut eler Strecke von Ramsen bis /in 
Grenze wie in den Gemeinde Singen |I toben* 
twiel), 

im Bahnhuf Thavngen wie in der Gemeinde 
Biotingon. 

6. am Grenzubergang YVeil-Osl Riehen-YVedst iwßo 
wio in den Gemeinde Weil am Rhein, 

7. am Grenzübergang Lörrach-Stetten Riehen wie 
in der Gemeinde Lörrach, 

8. am Grenz Übergang Grenzadierhorn Basel- 

Grenzachei straße wie in der Gemeinde Gronzach, 

9. am Grenzübergang Bad Rheinielden Rheintelden 
wie in der Gemeinde 1 Rheintelden (Baden), 

10. am Grenzübergang Säckingen Säckingerbriicke 
wie in der Gemeinde 1 Säckingen, 

11 am Grenziibeigang Bad Laufenburg Laulenburq 
wie in der Gemeinde Lauten bürg (Baden), 

12. am Grenzübergang YValdshut-Rheinbi Ticke Ko¬ 
blenz wie in der Gemeinde Waldshut, 

IT am Grenzübergang Erzingen Trasadingen wie 
in dei Gemeinde Erzingen, 

14. am Grenziibeigang Stiihlingen Schleitheim wie 
in der Gemeinde Stiihlingen, 

15. am Grenzübergang Neuhaus Bargen wie in dei 
Gemeinde Nordhaldon, 

16. am Grenziibeigang Bietingen Thavngen wie in 
der Gemeinde Bietungen, 

17. am Grenzübergang Rielasinqen Ramsen wie in 
der Gemeinde Ri (Ta singen. 

18. am Grenzübergang Konstanz-Pai adiesei Toi 
Tägerivdon wie* in der Gemeinde Konstanz. 

Diese* Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 

Bekanntmachungen vom TO. August 1966 (Bundes- 

gosetzbl. 11 S. 782 78T), vom 7. FcbriMi 1967 und 

vom |0. Februar 1967 (Bundesgesof/bl. 11 S. 0071 


D e i B u n d e s m i n i s t e i d e s Aus w artigen 
In Vertretung 
Schulz 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Abkommens 
über den Schulz der ausübenden Künstler, der Hersteller von Tonträgern 

und der Sendeunternehnien 

Vom 11. April 1967 


i>| im Rahmen ihn Tätigkeit ndei /uijun^irn run ■-> 
Klubs, einer ( leset]sihat! oder i'iiu'i son^iitjrn Orga¬ 
nisation, die imlit für gewinnbringende /wuki' 
gegründet oder geluhrt wird und deren t imip?ziele 
koritalivi'i Art oder aut sonstige Weise mit (Um 
F örderung der Religion, der Erziehung ndoi der 
So/.ialliirsorge verbunden sind, solern nicht tut den 
Zugang zu dem Ort, an dem der Tontiäqei /u 
hören ist, eine besondere Gebühr erhoben wird und 
die Einnahmen aus diesen Gebühren für ander' 
Zwecke als die der Organisation verwendet wo- 
(ien; 


Das Internationale Abkommen vom 2b. Oktober 
I9bl über den Schulz der ausübenden Künstler, (kr 
Hersteller von Tonträgern und der Sendeunler- 
nehmon (Bundesgesetzbl. 1965 II S. 1243) findet auf 
Grund einer entsprechenden Erklärung der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs nach seinem Arti¬ 
kel 27 auf 

Gibraitai mit Wirkung vom 20. März 1907 

mH folgenden Vorbehalten Anwendung: 

!. nach Artikel 5 Abs. 3 dahingehend, daß das Merkmal 
der Festlegung nicht angewendet wird; 

2. nach Artikel b Abs. 2; 

3. nach Artikel 15 Abs, ] Buchstabe a (ii) dahingehend, 
daß Artikel 12 nicht angewendet wird auf die Benut¬ 
zung (anes Tonträgers zur öffentlichen Wiedergabe 

<0 in einem Gebäude, in denn Menschen wohnen oder 
schlafen, im Rahmen der ausschließlich oder haupt¬ 
sächlich den Bewohnern oder Insassen dieses Ge¬ 
bäudes zur Verfügung stehenden Einrichtungen, 
sofern nicht für den Zugang zu dem Teil des Ge¬ 
bäudes, in dem der Tonträger zu hören ist, eine 
besondere Gebühr erhoben wird; 


4. nach Artikel lü Abs. 1 Buchstabe a (in) und U\) dahin¬ 
gehend, daß Artikel 12 nicht angeuemde? wird aui 
Tonträger, deren Hersteller keinem anderem \eitrag- 
schließenden Staat angehört oder Angehöriger eines 
vertragschließenden Staates ist, der von dem Vorbe¬ 
halt nach Artikel 16 Abs. 1 Buchstabe a (i) Gebrauch 
gemacht hat, sofern nicht der Tonträger erstmals in 
einem vertragschließenden Staat verolfentlichl worden 
ist, der von dem genannten Vorbehalt keinen Ge¬ 
brauch gemacht hat. 

Diese' Bekanntmachung ergeht im Anschluß an 
die Bekanntmachung vom 21. Oktober 1966 (Bundes- 
gesotzbl II S. 1473), 


Bonn, den 1 1. April 1967 


D er R u n c! e s m i n i s 1 e r des \ u s w ä r t i g e n 
In Vertretung 
L a h r 
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Bekanntmachung 

gemäh § 2 Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes zur Ausführung des Artikels 10 Abs. 2 
des in Rom am 25. März 1957 Unterzeichneten Vertrages 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (Anteilzollgesetz) 

Vom 11. April 1967 

Genuil'i $ 2 Abs. 2 Salz 2 des Anlmlzollyeselzes 
iBundesgesetzbl. I960 I S. 1082) wird hiermit bc- 
k annlgemachl: 

In Abänderung der Bekanntmachung vom 27. De- 
/embei 1965 (Bundesgesetzbl. II S. 1955) betragen die 
Sätze des Anteilzolls fin Absrhöpiiinqswaren. die 
Dritllaiuls/ollyut sind, 

«.I soweit es sich um Erzeugnisse handelt Im die 
eine einheitliche Abschöpfung gegenüber dritten 
1,ändern festgesetzt ist, 

75 vom l hindert des Abschopl unqssat/es, 

ln in nnderen Fällen 

75 vom Himcleil der mittleren Abschoptuny, die 
in (Um Mitgliedstaaten f ü r diese Erzeugnisse 
gegenüber dritten Ländern gilt. Die mittlere Ab¬ 
schöpfung wird für jedes Kalender'vier'toljahr von 
dei Kommission der Europäischen Wirtschalls- 
geme in schalt bestimmt und im Amtsblatt, dm 
Europa isc hen Genie in schalt en bek an ntgecjehen 


Bonn, den II. April 19t>7 

Del B u n cl e s mi n i s I e i d e i Finanzen 
Im Auftrag 
Di. Metze n 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Haager Übereinkommens über den Zivilprozeh 

Vom 14. April 1967 

Das Haager Übereinkommen vom t. März 1954 
über den Zivilprozeh (Bundesgesetzbl. 1958 11 S. 57t)) 
tritt lür 

die Val ikanstadf am 17. Mai 191)7 

in Kraft. 

Diese Bekanntmachung eigeht im Anschluh an die 
Bekanntmachung vom 1. August 1966 (Bundesgesetz¬ 
blatt IT S. 767). 

Bonn, den 14. April 1967 

D e r B u n d e s in i n i s I e r d e s A u s \v a i I i g e n 
ln Verl rot ung 
S c h ü t z 
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